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ZUERCHER JUGE ND SC~AFFT DErliOKRATI E 

Am Samstagabend ist das Globus-Provisorium von der Zürcher Jugend kampflos be­

setzt worden . Der Stadtrat kap itulierte vor der Entschlosserheit der fortschritt­

lichen Zürcher . Die dirPkt dcmokratischa Aktion konnte sich in Zürich erstmals 

gegen den autoritaren Staatsapparat durchsetzen . 

Die vollig ungerechtfer tigte Prügelei der Stadtpolizei vor dem Hallenstadion 

und dje Empdrung übor die sich h~ufenden Skandale im Polizeikorps veranlassten 

mehre re tausend Personen trotz stromenden Regens vor der Hauptwache zu demon­

strieren . Ein offentlicher Prozess , welchGr zum Frsispruch des unbekannten Schla­

ger-Polizisten führte , stellte einoeutig klar , wo die Verantwortung für die miss-

. stande liegt· Nicht srJ sehr beim einf<Jchen ~-c..lizeimarn, als hei der Polizei­

leitung und der autoritaren Str~ktur unserer Gesellschaft . 

Die Generalversammlung •J8r fortschrittljchen Zürcher Jugond im besetzten Glohus 

bewies , dass die JuQ~nd durchaus in d8r Le-ge ist , ihre Jnterossen auf echt de­

mokratische Weise selbst zu vLrtr~ten . Zwei Hauptforderungen d~s mit überwalti­

g~nder Mehrhait anganommenen RGsGlutionslexles der Initianten lauten : 

Steht der Juge~d am l . Juli 1968 jer Globus odor ein ihm 

gleichwertioes Gebaujc im Zentrum der Stadt nicht zur 

Verfügung , w~rden wi r das Globusareal besetzen und zu 

unserem autonomen Kultur- , c ~sollschafts - und Freizeit ­

zentrum aufbauén . 

- Das Jugendz~·ntrum ist von .;en Stadtb;::h8rdGn ahsnlut un­

abhangig . VLr~altun~ un~ Otganicnticn liegen in den 

Handen dLr Junen~ . 

Anschliessend wurde ein provisorischus Aktionskomitee Jug~ndzentrum gewahlt . 

Es umfasst Vertreter von 13 Jugendgruppun . U8bcrdies bild~ten sich spontan 

Aktionsausschüsse der Arbeitnehmer , der Gaw~rbeschülcr, der Mittelschüler , der 

Schül8r des Kaufmannischen Verejns unr! der Freischeffend~~ . lhre Aufgabe besl8ht 

darin , di e Basis d~r antiautoritaren Bewegung in Zürich zu erweite rn . 

Die Versammlung enlschied sich auch Wdil1~rhin für das Mittel der direkten Aktion . 

Weitere Informationen werden über Flugblatter und Anschl age an geeigneten Platzen 

der Stadt veroffentlicht . 

Aktion Juqendz~ntrum 


